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9 Rundmachung 
Nr. 1389. Ueber höhere Anordnung ſind hierlands zwilchene Frucht— 
ſäcke beizuſchaffen. 

Dieſe Säcke müſſen von magazinsmäßiger Beſchaffenheit, aus 
Kittelzwilch vorſchriftsmäßig erzeugt, und in kurzer, dem Termine von 
vier Wochen nicht überſchreitender Friſt und zu möglichſt billigen Prei— 
ſen an eines der hierländigen Haupt-Verpflegs⸗Magazine oder an die 
Jaroslauer Monturs-Kommiſſion abgeliefert werden, wo auch die Mu— 
ſter eingeſehen werden können. 

Die kauzionirten Offerte über beliebige Quantitäten folder Säcke 
find baldiaſt und direkte an das hieſige Landes-General-Kommando 
einzureichen, und iſt darin die Zahl, der Preis, die Lieferſtazion und 
die Abſtellungsfriſt der zu liefernden Säcke genau und deutlich anzu— 
geben. Unkauztonirte Offerte bleiben ganz unberückſichtiget. 

Unternehmungsluſtige werden zur Theilnahme an dieſer Säckelie— 
ferung hiemit aufgefordert. 

Vom k. k. Landes-General-Kommando. 

Lemberg. am 9. Mai 1866. 


— — 


(733) 


BEE (3) 
Nr. 19948. Von dem Lemberger k. k. Landes- als Handelsgerichte 
wird mit dieſem Edikte bekannt gemacht, es babe Benzion Weinrebe h. g. 
unterm 47. April 1866 z. Zahl 19948 ein Geſuch um Erlaſſung der 
Zablungsauflage wider Fr. Wanda Wurmb und Herrn Herman Kit 
ter von Wurmb wegen Zahlung der Wechſelſumme von 850 fl. f. 
N. G. eingebracht, welchem Geſuche mit Beſchluß vom Heutigen z. 3. 
19948 ftattgegeben wurde. 

Da der Wohnort des Herrn Hermann Ritter von Wurmb un— 
bekannt iſt, ſo wird demſelben der Hr. Landes-Advokat Dr. Rechen 
mit Subſtituirung des Hrn Landes-Advokaten Dr. Meeinski zum Kur 
rator beſtellt, und demſelben die obige Zahlungsauflage zugeſtellt, 
und hievon Hr. Herrmann Ritter v. Warmb mit dieſem Edikte ver- 
ſtändigt. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 
Lemberg, am 18. April 1866. 


(729) e eee eee (3) 

Nr. 19944. Von dem Lemberger k. k. Landes- als Handels: 
gerichte wird mit dieſem Edikte bekannt gemacht, es habe Isaac Wein- 
reb hiergerichts unterm 17. April 1866 Zahl 19944 ein Geſuch um 
Erlaſſung der Zahlungsauflage wider Fr. Wanda Wurmb und Hrn. 
Hermann Ritter v. Wurmb wegen Bezahlung der Wechfelſumme von 
1800 fl. öſt. W. ſ. N. G. eingebracht, welchem Anſuchen mit Beſchluß 
vom Heutigen z. Zahl 19944 ſtattgegeben wurde. 

Da der Wohnort des Herrn Hermann Ritter v. Wurmb unbe- 
kannt iſt, fo wind demſelben der Herr Landesadvokat Dr. Rechen 
mit Subſtituirung des Hrn. Landesadvokaten Dr. Meeinski zum Kur 
rator beſtellt, demſelben die oben angeführte Zahlungsauflage zugeftellt. 
und hievon Herr Hermann Ritter v. Wurmb mit dieſem Edikte ver- 
ſtändigt. 

em k. k. Landes- als Handelsgerichte. 
Jembere, am 18. April 1866. 


(806) Kundmachung. (2) 


Nr. 3873. Mit 20. Mai l. J. tritt in dem Orte Weldzierz 
bei Dolina eine k. k. Poſtexpedizion ins Leben. 

Dieſelbe hat ſich mit dem Briefpoſtdienſte und der poſtämtlichen 
Behandlung von Geld und ſonſtigen Werthſendungen bis zum Ein— 
zelngewichte von 3 Pfund zu befaßen und mit dem Poſtamte Dolina 
mittelſt täglicher Fußbothenpoſten nach folgender Kursordnung in Ver— 
indung zu lieben: 

Von Weldzierz täglich um 

4% Uhr Nachmittags, 

Von Dolina täglich in Weldzierz täglich 
um 5% Uhr Früh, um 8 Uhr Vormittags. 

Die Entfernung zwiſchen beiden Orten beträgt 2 Meilen. 


Der Beſtellungsbezirk der k. k. Poſt-Expedizion hat aus nachbe— 
nannten Orten des politiſchen Bezirkes Dolina zu beſtehen: Engels- 
berg. Lolin, Lulwiköwka, Maxyménka. Mizub, Neu-Mizun, Wysz- 


Zu Niagryn, Nowoszyn, Senezöw, Teresowka, Weldzierz mit 
aklo. 


in Polina täglich um 
7 Uhr Abends. 


Was hiemit veröffentlicht wird. 
Von der k. k. galiz. Poſt-Direkzion. 
Lemberg, den 2. Mai 1866. 


Dziennik urzedowy. 
do 


uwowskiel, 


14. Maja 1866. 


— 1 —— 
Obwieszezenie. > 
Nr. 1389. Podlug wyzszego rozporzadzenia maja byé cweli- 


chowe worki na zboze przysposobione. 

Te worki musza byd wediug magazynowej jakosci z ewelichu 
kitlowego sporzadzone, i w krötkim przeeiagu czasu, nieprzeciaga- 
jac termiun czterech tygodni i ile moznosei, za tania cene do tur 
tejszo-krajowych magazynow zywnosei, lub tez do komisyi munduro- 
wej w Jaroslawiu oddane hyc maja, gdzie i wzory opatrzyé mozna. 


Oferty kaueya obeiazone na pewna ilose takich workow maja 
bye jak najpredzej i wprost do tutejszej krajowej komendy jene- 
ralnej podane, przyezem liczba cena, miejsce dostawy workow i 
w jakim przeciagu czasu dokladnie i wyraznie wymienione bye 
musza. Oferty kaucya niezaopatrzone nie beda uwzglednionemi. 

Majacych che& wzywa sie niniejszem do wspötudzialu w do- 
starezanin tych workow. 

Od ec. k. krajowej komendy jeneralnej. 

Lwow, dnia 9. maja 1866. 


(731) Gdi?e tt (3) 

Nr. 19946. Von dem Lemberger k. k. Landes- als Handels- 
gerichte wird mit dieſem Edikte bekannt gemacht, es habe Isaac 
Weinreb h. g. unterm 17. April 1866 z. Zahl 19946 ein Geſuch um 
Erlaſſung der Zahlungsauflage wider Fr. Wanda Wurmb und Hrn. 
Hermann Ritter von Wurmb wegen Zahlung der Wechſelſumme von 
850 fl. öſt. Währ. ſ. N. G. eingebracht, welchem Anſuchen mit Be 
ſchluß vom Heutigen z. Zahl 19946 ſtattgegeben wurde. 

Da der Wohnort des Herrn Hermann Ritter von Wurmb un 
bekannt iſt, ſo wird demſelben der Herr Landes-Advokat Dr. Rechen 
mit Subſtituirung des Hrn. Landes⸗Advokaten Dr. Meeinski zum Ku⸗ 
rator beſtellt, demſelben die oben angeführte Zahlungsauflage zuge— 
ſtellt, und hievon Herr Hermann Ritter von Wurmb mit dieſem Edikte 
verſtaͤndigt. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 18. April 1866. 


E diet (2) 
Nr. 7918. Vom Stanistawower k. k. Kreis- als Handels- und 
Wechſelgerichte wird dem abweſenden und dem Wohnorte nach unbe— 
kannten Johann Torosiewiez bekannt gegeben, daß gegen ihn mit Be⸗ 
ſchluß vom Heutigen z. Z. 7918 die Zahlungsauflage wegen 151 fl. 
öſt. W. ſ. N. G. zu Gunſten des Iser Kriss erlaſſen und dem für 
ihn unter Einem beſtellten Kurator Hrn. Advokaten Dr. Kwiatkow- 
ski mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Bardasz zugeſtellt 
werde. 


(810) 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Stanistawow, am 2. Mai 1866. 


(811) Edikt. (2) 

Nr. 7919. Vom Stanistawower k. k. Kreis- als Handels- und 
Wechſelgerichte wird dem abweſenden und dem Wohnorte nach unbe— 
kannten Johann Torosiewiez bekannt gegeben, daß gegen ihn mit Be⸗ 
ſchluß vom Heutigen z. 3. 7919 die Zahlungsauflage wegen 250 fl. 
öſt. W. ſ. N. G. zu Gunſten des Iser Kriss erlaſſen und dem für 
ihn unter Einem beſtellten Kurator Hrn. Advokaten Dr. Kwiatkow- 
ski mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Bardasz zugeſtellt 
werde. 5 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Stanistawow, am 2. Mai 1866. 


(784) Konkurs | (3) 

Nr. 779. Na posade zarzadey przy szpitalu tutejszym o ro- 
cznej pensyi 150 zt. a ewentualnie 200 21. w. a. 2 dodatkiem po- 
mieszkania, oswietlenia i opafu u naturze, rozpisuje sie konkurs 
do konca ezerwca 1866 r. 

Kompetenei maja podania nalezycie udokumentowane, jezeli 
sa prywakne osoby bezposrednio, a jezeli zostaja w sluzbie publi- 
cznej w drodze przetozeüstwa do tutejszego urzedu gminnego do 
konca ezerwca 1866 nadeslaé. 

Sambor dnia 24. kwietnia 1866. 


(794) Ge» rk. (3) 

Nr. 2873. Vom k. k. Kreis⸗ als Handelsgerichte wird dem 
Samuel Glanz mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe 
wider denſelben Ascher Japke eine Wechſelklage de praes, 12. April 
1866 z. Zahl 2873 wegen 200 Rthr. Cour. angebracht und um rich— 
terliche Hilfe gebeten, worüber die Zahlungsauflage unterm 18ten 
April 1866 z. Zahl 2873 erlaſſen worden iſt. 

1 


39 


Da der Aufenthaltsort des Belangten Samuel Glanz unbekannt 
iſt, ſo hat das k. k. Kreisgericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen 
Gefahr und Koſten den hieſigen Herrn Advokaten Dr. Schrepzel als 
Kurator mit Subſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. Starzewski zum 
Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, 
zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
anderen Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte an⸗ 
zuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßi⸗ 
gen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäu⸗ 
mung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Zloczow, am 18, April 1866. 


Kundmachung. (2) 
Sämmtliche Gläubiger des Josef Brunn, über deſſen Vermögen 
mit Beſchluß des Lemberger k. k. Landesgerichtes vom 9. April 1866 
3. 18389 das Ausgleichsverfahren eingeleitet worden iſt, werden auf— 
gefordert, ihre aus was immer für einem Rechtsgrunde herrührenden, 
gegen dieſe Ausgleichs-Maſſe zu ſtellenden Forderungen längſtens bis 
15ten Juni 1866 bei dem gefertigten Gerichtskommiſſär mittelſt ſchrift— 
licher, gehörig geſtempelter und wie möglich belegter Eingaben um ſo 
gewiſſer anzumelden, widrigens ſie, im Falle ein Ausgleich zu Stande 
kommen ſollte, von der Befriedigung aus allem der Ausgleichsver— 
handlung unterliegenden Vermögen, inſoferne ihre Forderungen nicht 
mit einem Pfandrechte bedeckt find, ausgeſchloßen werden, und den in 
den §§. 35, 36, 38 und 39 des Geſetzes vom 17ten Dezember 1862 
St. G. B. Nr. 97 bezeichneten Folgen unterliegen würden. 
Lemberg, am 5. Mai 1866. 

Wladimir Ritter von Duleba. 


(803) 


k. k. Notar 
als Gerichtskommiſſär in Lemberg sub Nr. 361 St. 
(758 Lizitazions- Edikt. (2) 


Nr. 1848. Das k. k. Bezirksgericht in Brody hat in der Exe— 
kuzionsſache der Anne Debore Jaworower wider Abraham und Rachel 
Baram zur Hereinbringung der Summe pr. 355 fl. 35% kr. öſt. W. 
ſ. N. G. in die Wiederaufnahme der öffentlichen Feilbiethung der auf 
25422 fl. 63 kr. öſt. Währ. geſchätzten, der exekutiven Forderung zur 
Hypothek dienenden den Eheleuten Abraham und Rachel Baram gehö— 
rigen Realität sub Nr. 853 und 854 in Brody gewilliget. 

Zur Vornahme der Veräußerung wurde ein neuerlicher äter Ter— 
min auf den 4. Zunt 1866 um 11 Uhr Vormittags im Gerichtshauſe 
im Bereau 5 angeordnet. 

Der Schätzungsakt, der Grundbuchsſtand und die Lizitaziosbe— 
dingniſſe können bei Gericht eingeſehen werden. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Brody, den 12. April 1866. 


(826) Konkurs ⸗Ausſchreibung. (1) 

Nr. 234 -Praes. Behufs der proviſoriſchen Wkederbeſetzung 
einer bei dem hierortigen Magiſtrate erledigten Kanzliſtenſtelle mit dem 
Gehalte von 420 fl. öſt. Währ. und eventuell einer Amtsſchreiberſtelle 
beim ſtädtiſchen Grundamte mit dem Gehalte von 367 fl. 50 kr. öſt. W. 
wird hiemit der Konkurs bis 30. Mai d. J. ausgeſchrieben. 

Kompetenzgeſuche um dieſe Dienſt-Stellen ſind binnen obiger 
Friſt unmittelbar beim Magiſtrats-Präſidium oder falls die Bewerber 
im öffentlichen Dienſte ſtehen, im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde zu 
überreichen. 

Vom Magiſtrats⸗Präſidium der königl. Hauptſtadt. 
Lemberg, am 7. Mai 1866. 


Rozpisznie konkursu. 

Nr. 234 Praes. Celem prowizoryeznego obsadzenia oprö— 
znionej przy tutejszym magistracie posady kancelisty z placa roczna 
420 zi. w. a. i wedlug okolieznosei posady pisarza Fandwojtow- 
skiego z placa roczna 367 21. 50 c. w. a. rozpisuje sie konkurs 
2 terminem do dnia 30. maja b. r. 

Starajacy sie 0 te posady zechea W powyzszym terminie za- 
niesé podania wprost do Prezydyum tego magistratu lub w razie 
jesli zostaja juz w sluzbie publicznej przestad te prosby na rece 
swej wladzy przelozonej. 

Od Prezydyum Magistratu kr. stol. miasta. 

Lwow, dnia 7. maja 1866. 


(845) E dy K t. (1) 
Nr. 1910. C. k. sad powiatowy dla miasta Staniskawowa de- 
legowany podaje do powszechnej wiadomosci, 2e celem zaspokoje 
nia wywalczonej przez Franciszka Roberta dw. im. Regetz sumy 
105 21. wal. austr. 2 p. n. publiezna przymusowa sprzedaz realno- 
sci pod Nrem. konskr. 62 w Pacykowie potozonej, Antoniego Cu- 
curaka wlasnej, na dniu IAgo czerwea 1866 0 10. godzinie przed 
poludniem w tutejszym sadzie sie odbedzie, 

Cene wywolania stanowi wartosé szacunkowa 153 21. W. a.; 
wadyum kwota 15 zl. 30 Ir. W. a. 

Akt szacunkowy, jakotez warunki lieytacyi wolno przejrze é 
w tutejszej registraturze sadowej. 

c. k. sadu miesko-delegawanego. 
W Stanislawowie dnia 29. kwietnia 1866. 


(827) Kon kurs. (1) 

Nr. 4052. Poſtexpedientenſtelle in Baligrod gegen Vertrags- 
abſchluß und Kauzion pr. 200 fl. zu beſetzen. 

Bezüge des Poſtexpedienten Einhundert Gulden Beſtallung, 
Zwanzigvier Gulden Kanzleipauſchale und für Unterhaltung täglichen 
Bothenfahrten von Baligrod nach Lisko und retoar ein Pauſchale 
von Fünfhundert Gulden jährlich. 

Bewerber haben ihre gebörig geſtempelten Geſuche unter legalen 
Nachweiſung des Alters, Wohlverhaltens, der bisherigen Beſchäftigung 
und Vermögensverhältniſſe, und zwar inſofern fie bereits in öffentli— 
chen Dienſten ſtehen, im Wege ihres Amtsvorſtandes, fon aber im 
Wege der zuſtändigen politiſchen Bezirksbebörde binnen 4 Wochen bei 
der k. k. Poſt⸗Direkzion Lemberg einzubringen. 

Bei übrigens gleichen Verhältniſſen erhalt der das geringste Bo: 
thenpauſchale fordernde Bewerber den Vorzug. 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg, am 4. Mai 1866. 


(844) S di kt. (N 
Nr. 293. Vom Zaleszezyker k. k. Bezirksgerichte wird im 


Grunde des hohen k. k. oberlandesgerichtlichen Erlaßes vom 16. Jän— 
nner 1866 Zahl 37178 gemäß Erſuchſchreibens des Tarnopoler k. k. 
Kreisgerichtes vom 19. Juli 1865 3. 7119 zur Einbringung der mit 
der Zahlungsauflage des Tarnopoler k. k. Kreisgerichtes vom 16ten 
März 1859 3. 1599 erſiegten Wechſelſumme von 1260 fl. ſ. N. G. 
die zu Gunſten des Mersch Getter als ausgewieſenen Ceſſionär des 
Hersch Rathauser bewilligte exekutive Feilbiethung der laut Dom. 
Tom. IV. pag. 22. m. 1. haer. und dem. IV. par. 24. u. l. baer. 
der Frau Theresia Zarebska und der Verlaſſenſchaft des Vincenz Za- 
rebski gehörigen, in Czortkow- Stary. Czortkower Kreiſes unter 
CN. 147 und 148 gelegenen Realitäten, worin das Poſtamts Lokale 
ſammt Zugehör unterbracht iſt, in der Kanzelei des Czortkower k. k. 
Bezirksgerichtes am 13. Juni 1866 und 16. Juli 1866 jedesmal um 
10 Uhr Vormittags unter nachfolgenden Bedingungen abgehalten 
werden: 

1. Als Ausrufspreis wird der durch die gerichtliche Schätzung 
erhobene Werth von 2240 fl. beſtimmt. 

2. Jeder Kaufluſtige hat vor der Feilbiethung bei der Feilbie— 
thungskommiſſion als Vadium 10% des Schätzungswerthes, d. i. den 
Betrag von 224 fl. zu erlegen. 

3. Die bei den oberwähnten feilzubiethenden Realitäten werden 
nur in den obigen zwei Terminen, und zwar entweder über oder um 
den Schätzungswerth veräußert werden. 

4. Sollten dieſe feilzubiethenden Realitäten bei dieſen zwei Ter— 
minen nicht über oder um den Schätzungswerth an Mann gebracht 
werden, ſo wird behufs Feſtſtellung erleichternder Bedingungen eine 
Tagſatzung angeordnet, und bei dem hierauf auszuſchreibenden 3ten 
Termine werden dieſe beiden feilzubiethenden Realitäten auch unter 
dem Schätzungspreiſe veräußert werden. 

5. Die Schätzungsurkunde und die weiteren Feilbiethungsbedin— 
gungen können jederzeit in der Registratur des Zaleszezyker Bezirks— 
gerichtes eingeſehen werden, hinſichtlich der etwaigen Steuerrückſtände 
und der Hypothekarlaſten werden die Kaufluſtigen an das Czortkower 
k. k. Steuer- und an das Grundbuchsamt gewieſen. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Zaleszezyki, am 20. April 1866, 


(778) SE Diet, (1) 

Nr. 20346. Von dem k. k. Lemberger Landes- als Handels— 
gerichte wird dem, dem Wohnorte nach unbekannten Abraham Isaak 
Menkes mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wider denſelben und 
Andere Lea Sprecher unterm 18ten April 1866 Zahl 20346 ein Ge: 
ſuch um Erlaſſung der Zahlungsauflage über die Wechſelſumme von 
1200 fl. öſt. W. ſammt Nebengebühr überreichte, worüber gleichzeitig 
der Zablungsauftrag erlaſſen wurde. 

Da der Wohnort des Abraham Isaak Menkes unbekannt iſt, fo 
wird demſelben der Herr Landes Advokat Dr. Blumenfeld mit Subſti— 
tuirung des Herrn Landes- Advokaten Dr. Hönigsmann auf deſſen 
Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, demſelben der oben an— 
geführte Zahlungsauftrag zugeſtellt, und hievon Abr. Isaak Menkes 
mit vorſtehendem Edikte verſtändigt. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 25. April 1866. 


(822) Ed tet. (1) 

Nr. 20734. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handelsgerichte 
wird dem, dem Wohnorte noch unbekannten Abraham Isaak Meukes 
mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wider denſelben und Anderen 
Lea Sprecher unterm 20. April 1866 3. 20734 ein Geſuch um Er: 
laſſung der Zahlungsauflage über die Wechſelſumme von 1260 fl. öſt. 
W. ſ. N. G. überreichte, worüber gleichzeitig der Zahlungsauftrag 
erlaſſen wurde. 

Da der Wobnort des Abraham Isaak Menkes unbekaunt iſt, fo 
wird demſelben auf deſſen Gefahr und Koſten der Hr. Landes-Advo— 
kat Dr. Blumenfeld mit Subſtitnirung des Hrn. Landes-Advokaten 
Dr. Honigsmann zum Kurator beſtellt, und demſelben der Zahlungs— 
auftrag zugeſtellt, und hievon Abraham Isaak Menkes mit nachſtehen— 
dem Edikte verſtändigt. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 


Lemberg, am 25. April 1866. 
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(765) E di kat. (1) 

Nr. 399. Vom Kaluszer k. k. Bezirksamte ale Gerichte wird bekannt 
gegeben, daß zur Vornahme der zur Hcreinbringung der durch 
Munisch Liebermann mittelſt des auf Grundlage der Inſkription vom 
17. Jänner 1858 gerällten ſchiedsrichterlichen Urtheils vom 8. Ke- 
bruar 1858 erſiegten Summe von 600 fl. K. M. ſ. N. G. vewillig⸗ 
ten exekutiven Feilbiethung der dem Schuldner Mortko Treitler ge⸗ 
hörigen, in Katusz sub CNro. 47 gelegenen Realität drei Termine 
und zwar auf den 19. Juni 1866, denn 3. Juli 1866 und den 17. 
Juli 1866 jedesmal um 10 Uhr Vormittags hiergerichts beſtimmt 
werden. 

Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungswerth pr. 853 fl. 6. W. 
fe igeſetzt und es wird bei den erſten zwei Terminen dieſe Realität 
nicht unter dem Ausrufspreiſe, beim dritten Termine auch unter dem— 
felben, jedoch nur um einen die Geſammtſumme der bis zum heutigen 
Tage auf der zu veräußernden Realität grundbuͤcherlich verſicherten 
Forderungen erreichenden Betrag an den Meiſtbietenden veräußert 
werden. 

Jeder Kaufluſtige ifi gehalten, an Vadium den Betrag von Ss fl. 
30 kr. ö. W. zu Händen der Feilbiethungs-Commiſſion zu erlegen. 

Die übrigen Feilbiethungs- Bedingungen, dann der Schätzungs— 
Akt und der Grundbuchsauszug dieſer Realität können in der h. g. 
Regiſtratur eingeſehen werden. 

Vom k. k. Bezirks-Gerichte. 

Kaktus), am 6. Dezember 1864. 


(801) übwiesztezenie. (1) 

Nro. 15853. C. k. sad krajowy we Lwowie niniejszym Annie 
Cieleckiej i Janowi Strzemboszowi wiadomo ezyni, ze pieruszej na 
prosbe Heleny i Zygmunta Laszowskich uchwata lege sadu, rowne- 
ezesuie zapadla, nakazane, aby w 30 dniach wykazata, Ze prene- 
tacya sumy 1396 ir. w. W. Dom. 62, pag. 229, n. 19 on. w sta- 
nie bieruym döhr Zniesienie na rzecz Auny Cieleckiej uskuteezniona 
jest usprawiecliviona lab usprawiedliwienie takowej jest w toku, 
inaeze] wraz u nadeiezarem, a mianowicie suma 2260 zir. w. W. 
dla Jana Stezembosza Iustr. 93, pag. 155, n. 1 on. na powyzszej 
sumie z>prenotowäana wykreslona zestanie. 

Gdy miejsce pobytu Anny Cieleckiej i Jana Strzembosza nie 
jest wiadomem, ustanawia sie im, na ich koszta i niebezpieczenstwo, 
kuratordw, a to Annie Cieleckiej w osobie p. adwokata Frenkla z sub- 
stytucya p.adwokata Kraltera, Janowi Strzemboszowi zus p. adwokata 
Sermaka z substyfueya pb adwokata Madejskiego, kterym sie powyzsza 
uchwata doręcaa. 

J e. k. sadu krajawego. 

Lwaw, dıja 3. kwieinia 1866. 


(798) E e N Is l. (3) 

Nr. 4623. C. k. sad obwodowy Samborski uiniejszem wia- 
domo ezyni, Ze pan Fryderyk i Antonina 2 Zaleskich Sabatowsey, 
tudziez p. Jan Stenzei i p. Krystyna Stenzel przeciw spadkobier- 
com s. p. Jözela Witoskawskiego, mianowicie Janowi Witoskawskie- 
mu, tudziez Rozalyi, Annie. Antoninie, Pelagii, Anieli i Maryannie 
Witoslawskim wzgleden wyekstabulowania sunmy 1000 z#. polsk. 
ze stanu dluzuego debr Binzowa „Okopszezyzna zwanej, dnia 17g0 
kwietnia 1866 do J. 4623 pozew wytoczyli w skultek ktörego do 
ustnej rorprawy termin na dzien 13g0 lipca 1866 0 godzinie 10tej 
zrana WYZUHaczönd, 

Poniewaz miejsce pobytu i zyeia Kozalii, Auny, Antonjego, 
Pelagii, Auieli i Maryanny Witoslawskich wiadome nie jest, przeto 
im c. k. sad obwodowy kuratora w osobie p. adwokata krajowego 
Dra. Kohna z substyfueya pana alwokata krajowego Dra. Ehrlicha 
nadah, 2 klöram spr nixiejszy wedle istniejacych dia Galieyi ustaw 
sadowych przeprowädzonym bedsie. 

Wyywasie zatem zapozwanych, azeby na terminie albo osobiscie 
staneli, albo odpowiedne prawne dokumenta i informacye mianowa- 
nemu kuraforowi udztelili, lab tez innego zastepee sohie obrali, i lu- 
tejszemu sadowi oznajmili w ogöle azeby Wszystkie prawne srodki 
do swej abrony uzyli, poniewas w razle przecivnym niepomysine 
skutki 2 zaniedbania wyniknaé mogace, Samı sobie przypisad beda 
musieli. 

Z rady c. k. sadu obwodowego 

Sambor. duia 24. kwielnia 1866. 


(821) digt. (3) 

Nro. 4616. Das Lemberger k. k. Landes als Handelsgericht 
macht bekannt, daß zur Hereinbringung der von Salamon Klärmann 
gegen Pinkas Schillmann erſiegten Wechſelſumme von 2400 fl. ö. W. 
fammt 6% vom 15. Jänner 1859 laufenden Zinſen und den Exeku⸗ 
tionskoſten pr. 5 fl. 32 kr., 12 fl. (3 kr. ö. W. die exekutive Feil⸗ 
biethung der dem Pinkas Schilkmann gehörigen, sub Nr. 336 St. ge⸗ 
legenen Realität am 14. Juni, 19. Juli und 23. Auguſt 1866 immer 
um 10 Uhr Vormittags bei dieſem k. k. Landesgerichte unter nach— 
ſtehenden Bedingungen abgehalten werden wird. 

Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungswerth der fraglichen Rea— 
lität im Betrage pr. 12695 fl. 93 kr. 6. W. angenommen, unter wel⸗ 
chen ſolche bei den gedachten 3. Terminen nicht verkauft werden wird. 

Das Vadium beträgt 5% des Ausrufspreiſes im Baaren, oder 
Staatspapieren und galiziſchen Pfandbriefen nach dem Tageskurſe. 

Der drite Theil des Meiſtbotes iſt binnen 14. Tagen nach 
Rechtskräftigwerdung der Zugerichtsnahme des Lizitationsaktes, die 


übrigen Zweidrittheile binnen 30. Tagen nach Zuſtellung der Zah— 
lungstabelle an den Erſteher gerichtlich zu erlegen. 

Wenn dieſe Realität an den obgedachten 3 Terminen nicht ver⸗ 
kauft werden ſollte, werden die Gläubiger zur Feſtſtellung erleichternder 
e auf den 24. Auguſt 1866 um 10 Uhr Vormittags vor⸗ 
geladen. 

Die weiteren Bedingungen können in der Regtſtratur eingeſehen 

werden. 
* Von dieſer Liſitation werden alle auf der zu veräußernden Rea⸗ 
lität ſichergeſtellten Gläubiger, denen der gegenwärtige Beſcheid aus 
was immer für einem Grunde nicht zugeſtellt werden könnte oder de— 
ren Rechte nach dem 23. November 1865 in das Grundbuch gelang- 
ten, durch den zu dieſem wie auch allen nachfolgenden Akten dieſen 
Gläubigern beigegebenen Curator Hr. Dr. Klimkiewiez mit Subſti⸗ 
tuirung des Hr. Dr. Meneiäski und durch Edicte verſtändigt. 

Lemberg, den 21. März 1866, 


E M „y Kt. 


Nro. 4016. Lwowski c. k. sad krajowy jako sad handlowy 
ogiasza niniejszem, iz ku zaspokojeniu wywalezonej przez Salamona 
Klärmana przeciw Pinkasowi Schiffmano di sumy wekslowej 2400 ztr. 
wal. austr. wraz 2 6% odsetkami od 15. stycznia 1859 biezacemi i 
kasztöw egzekucyjoych dawniej w kwocie 5 zir. 32 kr, w. a, a 
teraz w kwocie 12 z4r. 63 kr. w. a. przyznanych sprzedan publi- 
cus przez lieytacye realvosei pod J. 136 m. we LWowie polo- 
zonej, Pinkasa Schiffmana wiasne) na rzecz Salamona Klärmana ze- 
zwolona zostat«, kiöra w tutejszym sadzie krajowym w trzech ter- 
minach to jest 14. czerwes, 19. lipca i 23. sierpnia 1866 roku za- 
wsze o godzinie 10. przed poludniem pod nastepujacemi warunkami 
przedsienziela bedzie. 

Za ceve wywolauia stanoni sie wartosé szacunkowa w kwo- 
ie 12696 zkr. 93 kr. w. a., nizej ktörej tako wa w powyzszych 
terminach sprzedana nie bedzie. 

Wadium wynesi 5% ceny szacunkowej w gotowiznie, papie- 


‚rach rzadowych, lub listach zastawnych galieyjskich podlug kursu 


w duzu lieytaeyi. 

Jeduę trzecig cesé ceny kupna 2h kupujacy do sadu w prze- 
eiggu 14. dni po prawomocnogei uchwaty akt lieytacyi de wiado- 
mosci sadu przyjmujacej, zus resztujace dwie traecie ezesci tako- 
wej w przeciagu 30. dui po doreczeniu mu tabeli pfatuiczej. 

Güyby realnosé wspomniona w powyzszych trzech terminach 
sprzedana nie byla, natenezas wierzyciele zabezpieczeni na takowej 
wzywaja sie by takowi celem ulozenia warunkow zwalniajacych 
tym sadzie krajowym jawili sie na dniu 24. sierpnia 1866 r. o go- 
dzinie 10. przed potudniem. 

0 tej lieytacyi uwiadamiaja sie wierzyciele hipoteezui, ktörymby 
niniejsza uchwala lieytaeyjna 2 jakiegokolwiek powoda nie mogla 
bye dareezona, lub ktörych prawa po 23. listooada 1865 do ksiag 
gruntowych wesziy, przez Dr. Klimkiewicza, ktörego sad do tego 
aktu, jakotez wszelkich w tej sprawie nastepujacych aktow kura- 
torem wlasnie nadmienionych wierzyeieli stanowi, nadajac mu za- 
stepce w osobie Dr. Menciüskiego i przez niniejsze edykta. 

Lwow, 21. marca 1866. 


(819) Gd i kt. (3) 
Nro. 3219. Vom k. k. Kreisgerichte in Tarnopol wird zur 
Einbringung der von Alter Posner erſiegten Wechſelſumme von 100 fl. 
ö. W. ſammt 6%, Zinſen vom 30. November 1864, der Gerichtsko⸗ 
ſten von 5 fl. 37 kr. ö. W. und der Exekutionskoſten von 5 fl. Al kr., 
2 fl. 87 kr. öſt. Währ. und 9 fl. 40 kr. ö. W. die exekutive Feil⸗ 
biethung der zu Gunſtien des Schuldners Herrn Jonas Rintel im 
Laſtenſtande der dem Salamon Diek gehörigen Realität Nr. 113 in 
Tarnopal Dom. 1. pag. 588 num. 41 on. und Dom. 16. pag. 162. 
num. 56 on. intabulirten Forderung von 840 fl. ö. W. in drei, am 
21. Juni 1866, am 19. Juli 1866 und 16. Auguſt 1866 jedesmal 
um 10 Uhr Vormittags abzuhaltenden Terminen unter nachſtehenden 
Bedingungen vorgenommen werden. 

1. Als Ausrufspreis wird der Nominalbetrag von 840 fl. ö. W. 
angenommen. 

2. Jeder Kaufluſtige iſt verbunden vor der begonnenen Feil⸗ 
biethung zu Händen der Feilbiethungs-Commiſſion 10 Perzent des 
Ausrufspreiſes d. i. den Betrag von 84 fl. 6. W. als Angeld zu 
erlegen, welcher Betrag dem Erſteher in den Kaufpreis eingerechnet, 
den Uibrigen aber nach der Feilbiethung ſofort zurückgeſtellt wer— 
den wird. g . 

3. Dieſe Forderung wird in den erſten zwei Terminen nur über 
oder um den Ausrufspreis in dem dritten Termine aber um den mie. 
immer gearteten Anboth dem Meiſtbiethenden hintangegeben werden. 

4. Die ferneren Feilbiethungsbedingungen können in den kreis⸗ 
gerichtlichen Regiſtratur eingeſehen oder in Abſchrift erhoben werden. 

Hinſichtlich der Laſten dieſer Forderung werden die Kaufluſtigen 
an das Grundbuchsamt gewieſen. f 

Hievon werden alle diejenigen Hipothekargläubiger, welche nach 
dem 26. Februar 1866 als den Datum der Ausſtellung des Grund— 
buchsauszuges an die Gewähr der feilzubiethenden Forderung gelan⸗ 
gen oder welchen der Feilbiethungsbeſcheid gar nicht oder nicht recht— 
zeitig zugeſtellt werden folfte durch den in den Perſon des Hr. Adv. Dr. 
Kozmiüski mit Subſtituirung des Hr. Ady. Dr. Delinowski beſtellten Cu⸗ 
rator und durch gegenwärtiges Edikt verſtändiget. 

Tarnopol, am 18. April 1866. 

1* 


356 


E d y k t. 
Nr. 428-786. C. k. sad powiatowy w Jaroslawiu uwiadamia 
niniejszem, iz na dniu 13. lipca 1849 w Jarostawiu Maryanna 1g0 
malzenstwa Radawiec, 2go Rusinek ezyli Rusinkiewiez bez zosta- 
wienia ostatniej woli rozporzadze nia zmarta. 

. Gdy temu sadowi nie jest wiadomo, komu do tego spadku 
prawo przysluza, zatem wzywaja sie wszyscy, ktörzy do tegoz 2 ja- 
kiegobadz tytulu pretensye mieé mega, aby swe prawo spadkowe 
w przeciagu jednego roku od dnia dzisiejszego rachujac, w tym 
sadzie wykazali i deklaracye do przyjecia spadku wniesli, gdyz ina- 
ezej spadek ten, dla ktörego kuratora w osobie tutejszego adwokata 
Dra. Myszkowskiego ustanowiono, z zglaszajacemi sie i tytul swoj 
wykazujacemi przeprowadzony i spadek tymze w miare ich pretensyi 
im przyznany, nieobjeta zas czesé spadku, lub gdyby sie nikt nie- 
zglosit, caly spadek pahstwu przyznany zostanie. 

Jaroslaw, dnia 27, listopada 1865. 


(287 


Erkenntniß. 


Das k. k. Landesgericht in Wien in Strafſachen erkennt kraft 
der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät verliehenen Amtsgewalt 
über Antrag der k. k. Staatsanwaltſchaft, daß die Druckſchrift: 
„Erzherzog Johann und ſeine Zeit, von L. Mühlbach. Zweite illu— 
ſtrirte Auflage. Vierte Abtheilung. Erzherzog Johann als Reichsver— 
weſer. Leipzig, Druck von Philipp Reclam jan. Verlag von Wilhelm 
Grunow“ auch in dieſer zweiten Auflage und ungeachtet der vorge— 
nommenen Abänderungen den Thatbeſtand des Verbrechens der Ber 
leidigung von Mitgliedern des kaiſerlichen Hauſes nach $. 64 St. 
G. B. begründe, und verbindet damit nach $. 36 P. G. das Verbot 
der weiteren Verbreitung. 

Wien, den 14. April 1866. 

Der k. k. Präſident: 
Boſchan m. p. 


(680) 
Der k. k. Rathsſekretär: 
ee, i Ip. 
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N. N. priv. gal. Rark Cudwig⸗ahn. | 
Kundmachung | 


Die k. k. privil. galiz. Karl Ludwig - Bahn beabfichtiget die 
Kanal: und Senkgruben-Reinigungsarbeiten in ihren Stationsplätzen 
vom 1. Juli 1866 angefangen, auf drei auf einander folgende Jahre, 
alſo bis 1. Juli 1869 im Offertwege an den Mindeſtfordernden ent— 
0 im Ganzen, oder nach einzelnen Gruppen der Stationen zu ver— 
geben. 

Die bisher für dieſe Reinigungsarbeiten in ſämmtlichen Stationen 
aufgewendeten Koſten, betragen für die letzt abgefloſſene dreijährige 
Periode den jährlichen Durchſchnittsbetrag von 896 fl. öſt. W. 

Die Offerte müſſen mit einer 50 Kreuzer Stempelmarke verſehen 
ſein, und die Erklärung enthalten, daß der Offerent die Arbeitsbeding— 
niſſe Lit. A. fo wie die Zuſammenſtellung Lit. B., aus welcher die 
Gruppirungen der Stationen und die betreffenden Beträge für die jährliche 
Reinigung der Kanäle und Senkgruben in den Stations, Gruppen 
und das für jede Gruppe ſtipulirte Vadium zu entnehmen iſt, einge— 
ſehen, ſelbe wohlverſtanden hat, ſich darnach benehmen wolle, und die- 
ſelben unterfertiget habe. 

Dem Offerte iſt der, von der Sammlunskaſſe zu Lemberg aus— 
geſtellte Erlagſchein über die daſeſbſt in Baarem, oder in börſenmä— 
ßigen Effekten nach dem Courswerthe vom vorhergehenden Tage depo= | 
nirten Vadium beizuſchließen. 

Die derart verfaßten Offerte, müſſen bis 1. Juni 1866 verfie- 
gelt, mit der Aufſchrift: „Anboth für die Uebernahme der Reini- 
gungsarbeiten in den Canälen und Senkgruben auf den Stationen 
der Carl Ludwig- Bahn“ an die gefertigte Central- Leitung in 
Wien, Kärthnerring Nr. 7 eingefendet werden. 

Die betreffenden Arbeits » Bedingniffe, fo wie die Gruppenweiſe 
Zuſammenſtellung der Stationen können bei unferer Abtheilung für | 
Bahnerhaltung in Lemberg, und bei der erſten Ingenieur - Section in 
Krakau eingeſehen werden. 

Wien, am 21. April 1866. 


(802) 


Central-Leitung 
der k. k. priv. galiz. Karl Ludwig-Bahn. 


R. N. pri. gal. Karl Cudwig⸗Pahn. 
Er) Kundmachung. 


Bei der heute ſtattgefundenen neunten ordentlichen General-Ver— 


ſammlung der Akzionäre wurden die zum Austritte beſtimmten Verwal— | 


tungsrathsmitglieder: Se. Exzellenz Fürſt Jablonowski, Dr. Leo⸗ 
pold Mayer v. Alſôo⸗- Nußbach und Dr. Guſtaw Höfken wieder 
gewählt, und zwar der Erſtgenannte mit 210 und die Letzteren mit je 
212 Stimmen. 
Wien, den 7. Mai 1866. 
Der Verwaltungsratb. 


R. R. priv. gal. Karl Cudwig⸗Pahn. | 
u Kundmachung. © 


Vom 15. Mat 1866 an, bis auf Weiteres, wird auf der Karl 
Ludwig⸗Buhn der gegenwärtig beſtehende Tarifszuſchlag ſowohl zum 
Tarife für die Beförderung von Perſonen, Reiſegepäck, Eilgü⸗ 
tern und Frachten, als auch zum Milltär- Tarife auf 10% feſtgeſetzt. 

Die in der Kundmachuung vom 9. April angeführten Ausnah⸗ 
men vom Agiozuſchlage erleiden hierdurch keine Aenderung. 

Wien, den 9. Mat 1866. 

Der Verwaltungsrath. | 
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0 lie, Me a Lewin: 
C. K. Upr. kole) galie. Karola Ludwika. 
* Fü © 8 2 
an! (2) 
Oh WIeSzCzZellie. 

C. k uprzyw. kelej galie. Karola Ludwika zawierza roboty 
tyezace sie ezyszezenia kanalow i latryn na stacyach, poezawszy 
od 1. lipca 1866 r. na przeeiag trzech po sobie nastepujacych lat, 
zatem az do 1. lipea 1869 rezdaé w drodze ofert najmniej Zadaja- 
cemu, badz na catej linii razem, badz w podziale ua pojedyneze 


| grupy stacyjne. 


Dotychezasowe koszta cezyszezenia we wszystkich slacyach 
razem wynosza, bierac przeeieeie z uplynionych trzech lat, roczuſe 
896 21. w. a. 

Olerty, zaopatrzone w marke stemplowa 50 e., musza zawie- 
rad oswiadezenie, Ze oferent warunki roboty Lit. A., jakoten wy- 
kaz Lit. B., 11 ktörego rozktad stacyj w grupy i dotyeznee kwoty 
za roczne ezyszezenie kanalöw i latryn w gropach stacyjnych, graz 
wadynm przypadajace na kazda take grupe powziasé mozna, ezytal, 
dobrze zrozumiat, ze do nich stosowad sie bedzie i Ze takowe pod- 
pisat. 


Do oferty dolaczy& wypada potwierdzenie kasy zbiorowej we 
Lwowie na tamze ziovone:wadyjum w goldwee, lub w papierach 
gieldowych podlug kursu dnia poprzedzajacego. 


W powyäszy sposöb wystawione oferty, wniesione byé maja 
na dniu 1. czerwea 1866, zapieczetowane, pod napisem: „Oferta 
do usyskania »obot ezyssesenia kanatow i lutryn na stacyjach 
kolei Karola Ludwika“ do zarzadu centralnego w Wiedniu, Kärth- 
nerring Nr. 7. 

Dotyczace warunki roboty, jakotez wykaz co do zestawienia 
stacyj na grupy, przejvzed mozna w bierze konserwacyi kolei we 
Lwowie, tudziez w biörze I. sekeyi inzynierskiej w Krakowie. 


Wieden, dnia 21. kwietnia 1866. 
Zarzad eeniralny 
c. k. uprzyw. galie. kolei Karola Ludwika. 


C. K. uprz. gallc. kolej Karola Ludwika. 
Obwieszezenie, 6) 


Na odbytem dzisinj dziewiatem zwyezajnem zeromadzeniu wal- 
nem akcyonaryuszöw, obrane na nowo wystepnjacych eztonköw 
Rady zawiadowezej: Jego Eksceleneye ksigein Jablenowskiego, 
Dra. Leopolda Mayera de Also- Russbhach i Dra. Gustawa 
Hölien, mianowicie pierwszego 210, ostatuich zas dwöch kaz- 
dego 212 gtosami. 

Wieden, dnia 7. maja 1866. 


Wa da zawiadoweza. 


848 1 

— Kundmachung. ir) 
Womit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, daß in Folge 
eingetretener beſonderer Verhältniſſe die Zubaltung der Lieferzeiten 
auf der k. k. priv. galiz. Karl Ludwig. Bahn auf Grund des F. 39 
des Betriebs-Reglements bis auf Wiederruf ſiſtirt wird. 

Lemberg, am 12. Mai 1866. 
Abtheilung für Zugsverkehr der k. k. priv. galiz. 
Carl Ludwig- Zahn. 


EL irn ——— 


